
ast keine Juden ın Armeniıien des Themas hervorzuheben und VeI-

Man rechnet damıt, da{fß ach der leihen eıinen hohen rad Glaub-
Auswanderungswelle AUuUS Armenıen würdigkeıt. Liebermann betrachtete
NUur och Juden ın Armenıen den Prozefß jJüdıscher Assımıilatıon 1im
zurückbleiben werden. In den Jahren 19 Jh als eınen wechselseıtigen Aus-
VO  5 1989 bıs 1992 sınd etwa die Hälfte tausch 7zwischen Juden und Niıchtju-
der Oort ebenden 700 Juden ach den in Deutschland.
Israel übersıiedelt. Die Jewısh Agency
hat begonnen, die restlichen AUSW all- Klosteranlage UK dem Jahr-
derungswilligen Juden ach Israel hundert ın Maale Adumiım
auszufliegen. In der jüdischen Sıedlerstadt,

Maale Adumiım, km östlich VO Je-Jüdische Gemeinde In Bad Vılbel rusalem, stie{ß InNnan be] Bauarbeıiten
Dıie neugegründete Jüdısche Gemeıln- auft Ruimnen eıner Klosteranlage 4US
de iın Bad Vılbel Erat November dem Jahrhundert. Archäologen
1993 erstmals miıt eıner Gedenkteier

dıie Offentlichkeit.
und Kirchenhistoriker stellten fest,
da{fß CS sıch das Kloster des
Martyrı1os andelt In den Mosaıkbö-

Max Liebermann, der zwölhähri- den sind auffallend viele jüdische
Jesus 1Im Tempel‘ Kultgegenstände dargestellt, die dar-

Das einst umstrıttene Bild VO Max auf schließen lassen, da{fß s1e damals
Liebermann wurde in den Jahren auch och VO den Christen benutzt
ach seıner Fertigstellung VO wurden. Das Kloster wurde 614 VO  $
Künstler selbst übermalt, wahr- den Persern zerstort. Aufßerdem
scheinlich iın den Jahren 7zwıischen wurden Jjetzt in Maale Adumiım Kır-
1879 und 1884 Der biısher unbekann- chen entdeckt, deren Altarböden

Originalzustand des Gemäldes, das och mıt dem Davıdstern geschmückt
Jesus als eınen jüdischen Jungen dar- sınd Die Inschriftften sınd teıls hebrä-
tellt, zeıgt Liebermanns Interpreta- isch, teıls schon griechisch.
tı1ıon des bıblıschen Ereignisses ach

’  1-5 Der Verzicht auf den be1 Vom Sınal ach SachsenHistoriengemälden etablierten Stil
und die kompromifßlose Darstellung Dıie Wanderausstellung „Vom Sınal

ach Sachsen“, die 1ın Röhrsdort (beıialltäglicher Hißlichkeit enthüllen den Chemnıitz) gezeıgt wurde, besuchtenWunsch des Künstlers, die Relevanz mehr als 01010 Menschen. u sehen
1) Katrın Boskamp ın „das münster“ (LA1995 W ar eıne Nachbildung der Stitts-

Verlag chnell Steiner, Re ensburg)
„Dıie ursprüngliche Fassung VO Lıie- hütte. Der CVJ]JM-Landesverband
bermanns: Der zwölfjährıge Jesus 1m Tem- Sachsen machte dıe Besucher auch miıt
el Eın christliches TIThema Aaus jüdischer
IC 70 dem heutigen Israel] bekannt.
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Europäisches Jiddisch-Festival In Funde W1e€e möglıch machen. Von
den Palästinensern WITF: Cl das als Plün-Leverkusen

Vom SE bıs November 1993 fand derung angesehen.
iın Leverkusen eın Jıddisch-Festival

Das Bestreben solcher Veran- Exı1ıstenz des biblischen König
staltungen 1St CD jıddische Kultur Davıd bestätigt
dem Vergessen entreıßen, eiıne Von israelıschen Archäologen WUTl-

Kultur, AUS der orofße Menschen und den Steinfragmente miıt Inschriften
große Ideen kamen. Jıddische Kultur gefunden, die dıe Exıstenz des bıblı-
ISt nıcht gleich jüdische Kultur, S1e 1St schen König Davıd und seıner Dyna-
1Ur eın Ausschnıitt A4US der jüdıschen sti1e bestätigen. Zum ersten Mal sınd
Kultur. Auft diesem Festival prasen- damıiıt außerbiblische Hınweıise Se*
Jlerten überwiegend Nıchtjuden die- funden worden, die aut diesen Herr-
SCI1 Bereich der Jüdiıschen Kultur. scher hınweisen.

5000 Jahre altes Skelett iIm West- Jüdische Gemeinde In Sarajewo
jordanland gefunden Im belagerten Sarajewo 1St dıe Jüdi-
In einer Höhle nördlich VO Jericho sche Gemeinde eline wichtige Anlauf-
haben Israelis eın 5000 Jahre altes telle, 1n der unabhängıg VO der eth-
kelett eiınes Soldaten gefunden, der nıschen Zugehörigkeit Medikamente
mMiıt seınen Waffen (Pfeıl und Bogen) und Lebensmiuttel verteılt werden.
bestattet worden Wa  — Das kelett 1St Ivan CeresnjJes, Präsıdent der Jüdi-
1ın eıner Strohmatte eingehüllt und schen Gemeıinde, Sagt „ Wır wollen
Sergewöhnlıch ZuL erhalten. Die Is- zeisen; dafß auch ach bald 18 Mona-
raelıs versuchen VOTL ıhrem Abzug Aaus ten Krıeg eın Zusammenleben och
den besetzten Gebieten och viele möglıch 1St d4
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